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wohl mit 4 Thlr. bezahlt. Die Insel kam mit Norm,
zugl. anDänem. u. bringt etwa 14,000Rthlr. ein.
Sie ist 178; durch Erdbeben und einen großen Erd»
brand sehr mitgenommen worden. Die HauptLr-
ter sind Skaalbolt und-Holum.

Außerdem bester Dtln. 1*) in Deurschl. das Hrrpth. Hol¬
stein u. die Grfsch. Ranzau. 2) in Ä s. die Stadt
u. Geb- Tranquebar auf Korvmandcl. z) in A sr.
Lie Lit. Lhristiansb ukst in Guinea. 4) in Amcr.
Grönland u. dieJnseln St. Crvi x, St. Thomas
und St. I e a n.

X.

Das Königreich Schweden.
^harten: 8wea och Gota Riken, mcd Finland
et' och Norland. Stockholm 1747. Die Homann.
Scandinavia — Boehmii 1776.

Lage: v. 28 — 50° OfìÌ. t&amp;gt;. 56 — 69° TRotbbr.—
(Bcnnjtn : g.N-Norw. g. O. die Ostsee, der bothn.
Meerb. u. Rußl.; g. S.Rußl. u.das balt. M.g.W.
der Kategat, Sundu-Norm. — Flacheninh.: 15,000
IG M.Volksmenge: 2^00,000. — Flüsse: (Elfwen)
DalrElfwe; Götha-E. Kymene.—Seen: DerMä^
lar - Hielmar - Wener r Wetter- Pajanà u. Saimansee«
Meerb. der bothnische u. finnische. Schweden ist voller
Seen, Moräste, Sandfelder, Haiden, Waldungen
u. Berge. ( die höchstenDarefield u. Kölen ) Die Luft
ist scharfu.rauh, aber trocken ». gesund der Boden
zumal in dem nördl. Theile ganz unfruchtbar an Gettai»
dezaber diesen Mangel ersetzt derUiberfluß an zahmen u.
wilden Thieren Fischen,Holz,Mineralien,Metallen,be¬
sonders an Eisen. Salz u. Wein fehlt ganz. Die Jndür
strie in Fabr. u. Manuf. ist stark u. es giebt hier allein
auf 570 Eisenhämmer, auch wird der Handel immer
beträchtlicher. Künste u. Wisseusch. finden viel Aufuahs
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